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XVI.

Braune. Heiserkeit.

INeruin levinrum cußnitinnein »rtiz ütn>
cliozi z»epe u^Äinri clillicultzte cnnzec>uuntur,
<^u»in arlluÄl-liui, <^u2ruin cloctrina et «cliolHe
^>er5uiiÄNt, et oinne« Iltü-i «Kunäant. Illucl
^2M lii^pocrate« (libro cle il3til»i8 2b initio)
3nim»<ivel'tit, czui, ^; «^7^- ^» ,«f>' <s^»^»
^»/lt.?o, v,<„/,« etc. ,^2rt2« viii« nc»««s tlil/iei.
le, «eri» veru tacile, vili» ineciiciz mininie,
»utein vul^n coenit» e»«e" ^»rniitetur.

Von der Behandlung der Halsentzündung, so¬
wohl der Schling- als Athmungswerfzeuge, durch
schleunige allgemeine und örtliche Blutentzichmig, kann
hier nicht die Rede seyn. Wir haben nur Volfsmittel
und andere einfache, kunstlose Verfahruugsarten zu
nennen, die in den Anginen im Gebrauch sind.

1) Bei leichter Anschwellungder Mandeln, im
s. g. geschossenenZäpfchen, bei Steifheit des Halses
und behindertem-Schlucken,wie es so oft nach Erkäl¬
tung vorkommt, pflegen Viele bei Nacht einen wolle¬
nen, schon getragenen Strumpf um den Hals zu bin¬
den, und zugleich.'
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2) mit Ealbeilhee und Honig sich zu gurgeln.
3) In Wien läßt man in solchen Fällen Echlüs-

selblumenlhee trinken.

4) Sehr gute Dienste leistet dabei das Emaihmcn
von Wasserdämpfen. Von vier Theilen Fliederblnmen-
thee und einem Theil Franzbranntwein zieht der Kran¬
ke die warmen Dämpfe in den Mund. Es ist un¬
glaublich, sagt Nichter, welchen großen Nutzen dieses
einfache Mittel oft bringt.

5) Wenn das Gurgeln zu angreifend oder, wie
wie dies oft der Fall ist, unmöglich seyn sollte, Milch,
worin Feigen abgekocht, in den Mund z» nehmen,
bei hohen Graden von Entzündung und Geschwulst im
Halse.

6) Heiße Ziegenmilch, worin Honigkuchenaufge¬
löst worden, theelöffelweis einzugeben,um die in Ei¬
terung übergegangene Halsgeschwulstzum Ausbruch zu
bringen. Die gute Wirkung dieses einfachen Mittels
lernte ich in einem Fall von Scharlachbräune kennen,
woran ein vierjähriges Kind gefährlich danieder lag.
Die Familie hatte, unter ärztlicher Behandlung, zwei
Söhne in kurzer Zeit am Scharlach verloren. Als
darauf auch die Tochter von der Krankheit ergriffen
wurde, bei der sich die nämlichen Erstickungszufälle
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zeigten, rieth eine Nachbarin das eben genannte Haus¬
mittel, welches bewirkte, daß ein Absceß im Halse
aufbrach und viel Eiter ergossen wurde, dem man die
Rettung dieses Kindes zuschreiben mußte.

7) Männer, die an entzündeten und in Eiterung
übergegangenen Tonsitten litten, haben in der Ver¬
zweiflung, wegen drohender Erstickung, sich dadurch
schleunige Erleichterung verschafft, daß sie sich eine, in
Oel getauchte, Feder tief in den Hais ««brachten und
Neigung zum Brechen erregten, wodurch der Absceß
aufbrach.

8) Ein gemeiner Mann, der sich mit Behandlung
der Bräune abgab, die in einer benachbarten Gegend
herrschte, soll dadurch Hülfe geleistet und die Opera¬
tion mit den« Pharyngotom oft entbehrlich gemacht ha¬
ben, daß er mittelst einer großen Spritze kaltes Was¬
ser in den Mund einspritzte und äusserlich die Gegend
der Tonsillen aus eine gewisse Weise anspannte und
mit den Fingern strich.

9) Der eingedickte Saft der schwarzen Johannis¬
beeren (engl. 8^uiu»ne^. Kerrie«), oder auch die Ab¬
kochung der Blätter und des Holzes, wenn jene nicht
zu haben sind, zum Gnrgeln in der Bräune (Engl,
V. M.)
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10) Bei chronischenHalsentzündungen, wie auch
dem, oft Wochen lang daurenden verlängertenoder ge¬
schossenen Zäpfchen, mit Beschwerde im Schlingen,
half ein Gurgelwasser von Stärke oder Haarpuder,
in Wasser gelöst.

11) Das Mittel, welches Galen von einem Land-
mann kennen lernte, und das sich in einer schweren
Halsentzündung (ßravi tonzillaruin, uvul»e et «oll!
äolure et inl1»mm»tione) hülfreich erwies, besteht in
dem Saft der grünen Wallnußschaale mit Honig.

12) Gegen die Disposition zu Halsentzündungen,
die bei manchen Männern so groß ist, daß sie nach
jeder Erkältung Beschwerde!! im Schlucken fühlen, läßt
man einen mit Pech bestrichencn Faden beständig um
den bloßen Hals tragen (Rufs. V. M.); oder

13) ein schwarzes wollenes Band; oder
14) ein seidenes Halstuch, als idielectrischen Körper.

15) Einem Manne, der an habitueller ^n^in»
WU5M»«8litt, die ihn halbjährig befiel, ricth Jemand:
das Halstuch abzulegen und im bloßen Halse zu ge¬
hen. Von der Zeit an bekam er keinen Anfall wieder.
Auch das Waschen des Halses mit kaltem Wasser ist
hier zu empfehlen.

16) Hufeland empfiehlt gegen diese unglückliche

Vollsalzncimittel.3tc Aufl. 1?
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Disposition, oft kleine Stücke Alaun im Munde schmel¬
zen zu lassen und dann langsam zu verschlucken; oder
täglich früh und Abends mit Alaunwasser (eine Queute
Alaun auf einen Schoppen Wassei) zu gurgeln.

17) Andere athmen sogleich Dämpfe von Flieder¬
thee und Weinessig ein, wodurch die Fortschritte der
Entzündung aufgehalten werden sollen.

18) Gegen Heiserkeit und völlige Stimmlo-
figkcit, welche bei Vielen »ach ErlMimg eintritt,
wird gerathen, bei Nacht ein kleines Flaumfederkissen
um den Hals zu biuden ").

19) Thee mit Eygelb und Kandiszucker zu trinken.
20) Ein rohes Ey zu verschlucken.
21) Rosinen zu essen.
22) Traganthschleim in Wein zu nehmen **).
23) Eine Heringsmilch zu verschlucken.

24) Eenfmehl, mit Honig zu Küchelchen gemacht,
Morgens zu essen. Die Stimme soll danach hell wer«
den ***).

*) Martini Kranken - Rath. S. 5«.'
**) U,len äe remecl, pÄlüb. 1^. lll. P. 64».

**') Apothek für den gemeinen Mann >c. Nürnberg <529.
4. Bl. tV.
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25 Gegen Heiserkeit und Stimmlosigfeit habe ich
heiß gemachten Zuckersyrupmit zerriebenem Ingwer
Theelöffelweise zn essen, sehr nützlich gefunden (Göt¬
tin«.. V. M.).

26) 8i8^inl,riu,ll otlle. heißt in Frankreich:
„derb« »,,x o/iÄnt^o«"^^^// ^ bei Sängern in gro¬
ßem Rufe steht.

27) Kindern giebt man in solchen Fällen gebra¬
tene Aepfel, worin man Zucker hat schmelzen lassen,
zu essen.

XVII.

Group. Stickhusten.

" Der Croup, eine der lebensgefährlichste» und acu-
testen Kinderkrankheiten,wird nur selten Gegenstand
der Anwendung einfacher Volksmittel seyn. Hingegen
der Stickhusten, dieses, aller activen Behandlung so
oft trotzende, langwierige Uebel, gestattet die Anwen¬
dung solcher Mittel, die man anch hier oft helfen sieht,

13*
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